
Merseburger Straße
in Großkorbetha dicht
GROSSKORBETHA/MZ. Autofah-
rer müssen sich in den kommen-
den Wochen auf Behinderungen
in Großkorbetha einstellen. Dort
wird die Merseburger Straße
(L 182) zwischen Am Bahnhof
und Am Holländer vom 30. Sep-
tember bis voraussichtlich
18. Oktober gesperrt. Hinter-
grund ist laut Kreis-Straßenver-
kehrsamt der barrierefreie Um-
bau der Bushaltestellen „Gesund-
heitszentrum“. Die Umleitung
führt demnach über Dr.-Scheele-
Straße, Bäumchen, die B 91, Mai-
enweg, Spergau und zurück.

Kurs zum Umgang
mit Kinder-Wut
WEISSENFELS/MZ. Wie Eltern
mit Wutanfällen ihrer Kinder um-
gehen können und diese einzu-
schätzen lernen, das wird in
einem Online-Workshop der
Volkshochschule Weißenfels
(VHS) vermittelt. Der Kurs „Wut
von Kindern – Kein Grund zur
Sorge?!“ findet am Mittwoch,
25. September, 17.30 bis 19 Uhr
über die Plattform Big-Blue-But-
ton statt, teilte die VHS mit. Wie
es hieß, wollen viele Eltern Wut-
anfälle ihrer Kinder im Alltag ver-
meiden und setzen sich so unter
Druck. Im Kurs werde vermittelt,
wie man solche Situationen zu-
versichtlich annehmen und ge-
meinsam mit dem Kind überste-

hen kann. Denn die Wut von Kin-
dern sei normal und sogar wich-
tig für deren Entwicklung. Wut
müsse zugelassen und der Auslö-
ser verstanden werden, um dem
Kind zu helfen, seine Wut selbst
besser regulieren zu lernen. Die
Veranstaltung, die von Sozialpäd-
agogin Luise Pape geleitet werde,
richte sich an Eltern, Erziehungs-
berechtigte, Großeltern und päd-
agogisches Personal.

Weitere Infos und Anmeldung (bis
Montag, 23. September, 12 Uhr)
über die Webseite: www.vhs-bur-
genlandkreis.de (Suchwort: „Wut“).
Die Zugangsdaten werden per E-
Mail zugeschickt.

Brettspiele und Kino
in den Herbstferien
WEISSENFELS/MZ. Die Stadtbi-
bliothek Weißenfels, Klosterstra-
ße 24, will Schulkindern mit zwei
Veranstaltungen die Herbstferien
(30. September bis 12. Oktober)
versüßen. So heißt es laut Stadt-
verwaltung am Dienstag, 1. Okto-
ber, von 15 bis 17.30 Uhr „An die
Spiele, fertig, los!“. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene seien ein-
geladen, die Vielfalt an Brett- und
Gesellschaftsspielen auszupro-
bieren. Am Donnerstag, 10. Ok-
tober, werde die Bücherei um
16 Uhr zum Kinosaal. Gezeigt
werde ein Familienfilm, heißt es.
Die Teilnahme an beiden Veran-
staltungen ist kostenfrei und oh-
ne Voranmeldung möglich.

Zu einer Informationsveranstal-
tung lädt die Weißenfelser Askle-
pios-Klinik am nächsten Mitt-
woch ein. Reporter Andreas
Richter hat darüber mit Dr. Ma-
rina Schilinski, leitende Oberärz-
tin der Klinik für Gynäkologie
und Brustzentrum, gesprochen.

Um welches Thema geht es?
Die Klinik will auf einer kostenlo-
sen Veranstaltung zum Thema
Harninkontinenz über moderne
Diagnose- und Therapiemöglich-
keiten aufklären.

Sie greifen damit ein weitge-
hendes Tabuthema auf...
So ist es. Harninkontinenz beein-
trächtigt die Lebensqualität von
Millionen Menschen weltweit.

MOMENTMAL

Klinik will über
Inkontinenz
aufklären

Dennoch ist das Thema meist
mit Scham und Unsicherheit ver-
bunden. Betroffenen fällt es oft
schwer, offen zu sprechen.

Wann geht es los?
Die Veranstaltung findet amMitt-
woch, 25. September von 16 bis
18 Uhr in der Klinik in der Naum-
burger Straße statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Mitteldeutsche Zeitung
ÜBERPARTEILICH • UNABHÄNGIG

LOKALREDAKTIONWEISSENFELS

WEISSENFELSER ZEITUNG

Markt 6, 06667Weißenfels, E-Mail: redaktion.weissenfels@mz.de
Zustellung/Abo: 0345/565 22 33, Anzeigenannahme: 0345/565 22 11, Lokalredaktion: 03443/33 60 08 10

REGIODESK
Torsten Drabe (tdr)
0345/565 45 28
torsten.drabe@mz.de
Michael Tempel (mit)
0345/565 45 11
michael.tempel@mz.de
Anja Falgowski (afa)
03445/565 45 59
anja.falgowski@mz.de

TEAMLEITER LOKALES
Alexander Kempf (kem)

03443/33 60 08 20
alexander.kempf@mz.de

REPORTER LOKALES
Andreas Richter (ari)
03443/33 60 08 30
andreas.richter@mz.de
Meike Ruppe-Schmidt (mrs)
03443/33 60 08 34
meike.ruppe-schmidt@mz.de
Martin Schumann (mps)
03443/33 60 08 22
martin.schumann@mz.de

Martin Walter (mw)
03443/33 60 08 21
martin.walter@mz.de
Peter Lisker (pli),
Multimedia
03443/33 60 08 36
peter.lisker@mz.de

LOKALSPORT
Olaf Wolf (ow)
0345/565 42 45
olaf.wolf@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00
kerstin.schrowangen@mz.de

Der reguläre mtl. Bezugs-
preis beträgt für die ge-
druckte Zeitung inkl. digi-
taler Inhalte 48,25 Euro

(inkl. Botenzustellung undMwSt.),
bei Lieferung durch dieDPAG54,70
Euro.

16 WOCHENENDE, 21./22. SEPTEMBER 2024 MITTELDEUTSCHE ZEITUNGLOKALES

Schlummernde Schätze

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ. Isabell Rad-
ecke-Aurin ist voller Tatendrang.
„Nach dem Workshop ist vor der
Ausstellung“, sagt die Sammlungs-
leiterin für die Schuhausstellung
im Weißenfelser Museum. Erst vor
wenigen Tagen hat der israelische
Designer Kobi Levi Weißenfels
verlassen. Doch er will bald wie-
derkommen. Denn gemeinsam
mit dem Museum will er weiter an
einer Geschichte schreiben, die
gerade verheißungsvoll begonnen
hat.

Das jüngste Wochenende im
Museum unter dem Motto „Meet
the Designer“ sei jedenfalls ein vol-
ler Erfolg gewesen, so Radecke-Au-
rin. Mehr als eine Randnotiz für
die Weißenfelser: Neben anderen
Gästen hatte auch Liza Snook, die
Betreiberin eines virtuellen Schuh-
museums, den Weg in die Saale-
stadt gefunden. „Sie war begeistert
von der umfangreichen Samm-
lung, die in unserem Depot
schlummert“, sagt Radecke-Aurin.
Immerhin: Rund 8.000 Paar Schu-
he gehören zum Bestand der Ein-
richtung auf Schloss Neu-Augus-
tusburg, nur ein kleiner Teil davon
kann in den begrenzten Räumlich-
keiten im Schloss gezeigt werden.
Nun hoffen sie in Weißenfels, dass

Die Schuhsammlung imWeißenfelser Schloss hat den israelischen Stardesigner Kobi Levi stark
beeindruckt. Welche Pläne das Museum jetzt gemeinsammit dem Künstler schmiedet.

Liza Snook mit ihren Möglichkei-
ten dabei hilft, die Sammlung im
Netz bekannter zu machen. „Wir
wollen uns künftig besser in Euro-
pa vernetzen“, so Radecke-Aurin.

Dass Weißenfels mit seinem
Mix aus historischem und Desig-
ner-Schuhwerk etwas Einzigarti-
ges zu bieten hat, davon hat sich
an dem Wochenende auch Kobi
Levi überzeugt, der am zweiten
Tag des Workshops einem breiten
Publikum seine Kreationen vorge-
stellt hat. Seit Jahren arbeiten das
Museum und sein rühriger Förder-
verein mit dem israelischen Desig-
ner zusammen. Im Rahmen der
Aktion „Schuhpaten gesucht“ ist es
mittlerweile gelungen, den Ankauf
von fünf extravaganten Paaren Le-
vis zu finanzieren. Sie sind jetzt in
der neu gestalteten Schuhausstel-
lung zu sehen. Darunter Modelle
wie „Blossom“ (Blüte) oder ein
Unikat im Kirsch-Design. Ein wei-
teres Paar mit dem Namen „Blow“
konnte der Verein beim jüngsten
Besuch des Künstler erwerben.
Das Weißenfelser sei dabei das
einzige Museum in Deutschland,
das bisher Schuhe von Levi aufge-
kauft hat, so Radecke-Aurin.

„Ich habe schon viele Schuh-
sammlungen in der Welt gesehen.
Doch das ist erst die zweite, die
mich nachhaltig beeindruckt hat“,
sagte Levi kurz vor seiner Abreise
aus Deutschland. Weißenfels sieht
er somit in einer Reihe mit Nort-
hampton, der englischen „Haupt-
stadt der Schuhe“. Beeindruckt ha-
be ihn vor allem, dass der Bestand

in Weißenfels nicht schlechthin
verwaltet, sondern immer wieder
gesammelt und erweitert wird.

Mehrere Tage lang haben Isa-
bell Radecke-Aurin und Matthias
Böttger, der Vorsitzende des Mu-
seumsfördervereins, gemeinsam
mit Kobi Levi in Weißenfels und
Umgebung verbracht. Neben der
Saalestadt waren sie in der Wein-

„Dieser Besuch
war für mich
eine große
Inspiration.“
Kobi Levi
Schuhdesigner

region um Naumburg und Frey-
burg ebenso unterwegs wie in
Weimar und Leipzig. „Wir haben
uns über Sprachbarrieren hinweg
verstanden und festgestellt: Die
Chemie stimmt zwischen uns“,
sagt Isabell Radecke-Aurin. Und
Levis Fazit: „Dieser Besuch war für
mich eine große Inspiration.“

Beste Voraussetzungen also,
um dem ersten Besuch des Desig-
ners in Weißenfels bald weitere
folgen zu lassen. „Wir machen uns
jetzt gemeinsam an die Arbeit“,
verspricht Radecke-Aurin. Der
Plan ist ehrgeizig: Bereits im Au-
gust nächsten Jahres soll es in Wei-
ßenfels eine Ausstellung mit Schu-
hen aus dem Bestand des hiesigen
Museums und von Kobi Levi ge-
ben. Ob dafür der seit Jahren aus
statischen Gründen gesperrte ehe-
malige Thronsaal im nördlichen
Westflügel genutzt werden kann,
ist derzeit noch unklar.

Die Schau nimmt jedoch schon
jetzt erste Konturen an. „Wir
möchten die Schuhe nicht einfach
nebeneinander stellen, sondern et-
was ganz Neues kreieren“, macht
die Sammlungsleiterin schon mal
neugierig.

Weißenfelser Kita fordert mehr Personal
Mitarbeiterinnen
nehmen an Demo in
Magdeburg teil und
äußern ihren Unmut.

VONMARTIN WALTER

WEISSENFELS/MAGDEBURG/MZ.
Immer mehr Anforderungen we-
gen Datenschutz, Dokumenta-
tionspflichten, Qualitätssicherung
und Entwicklungsgesprächen,
aber dafür nicht mehr Mitarbeiter:
Das kritisieren die Erzieherinnen
der Weißenfelser Kita St. Elisabeth
sowie Dutzende weitere Einrich-
tungen in Sachsen-Anhalt, die sich

am Freitag zu einer Demo auf dem
Magdeburger Domplatz getroffen
haben. „Damit wollten wir den
Landtag auf unsere Situation auf-
merksam machen und eine Ände-
rung des Personalschlüssels errei-
chen“, sagt Erzieherin Katrin Fabri-
zius, die mit zwei Kolleginnen in
der Landeshauptstadt war.

Momentan komme eine Erzie-
herin auf sechs Kinder bei den
unter Dreijährigen, darüber eine
Erzieherin auf zwölf Kinder. „Wir
brauchen mindestens ein Viertel
mehr Personal“, lautet die Forde-
rung von Katrin Fabrizius und
ihrer Kolleginnen. Nur so könne
eine gleichbleibende Qualität und
individuelle Betreuung der Kinder
gewährleistet werden.

Lea Blumenthal will die deutsche Weinkrone
BAD KÖSEN/MZ/TOK. Lea Blu-
menthal (Foto), Weinkönigin
2023/24 von Saale-Unstrut, be-
wirbt sich nun um das Amt der
Deutschen Weinkönigin. In Neu-
stadt an derWeinstraße stellt sich
die Bad Kösenerin an diesem
Sonnabend zusammen mit den
Vertreterinnen von elf anderen
Anbaugebieten der Jury. Nur die
besten Fünf erreichen das Finale,
das am Freitag, 27. September,
20.15 Uhr, an selber Stelle ausge-
tragen und im SWR-Fernsehen

übertragen wird. Die Kandidatinnen müssen in der Vorentscheidung
komplexe Fragen rund um die Weinbereitung, das Weinmarketing
und zum Umgang mit Wein beantworten. Den Vorentscheid kann
man am Sonnabend ab 16 Uhr im Livestream verfolgen; gezeigt wird
er zudem am Sonntag, 14 Uhr, im SWR. FOTO: TORSTEN BIEL

IN KÜRZE

Dr. Marina Schilinski FOTO: KLINIK

Der israelische Designer Kobi Levi hatte zahlreiche seiner Schuhkreationen mit zumWorkshop nach Weißenfels gebracht,
so auch dieses eigenwillige Paar mit dem Namen „Schmelzender Schuh“ FOTO: ANDREAS RICHTER

Eine Auswahl jener Schuhe von Kobi Levi, die bereits jetzt in der neu gestalteten
Ausstellung im Weißenfelser Museum zu sehen sind. FOTO: ANDREAS RICHTER

Die Erzieherinnen der Weißenfelser Kita St. Elisabeth demonstrierten vor dem
Magdeburger Dom. FOTO: KATRIN FABRIZIUS


